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Rathsprotokoll 
 
zur Sitzung am 1. Februar 1847 in Öconomicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Herr Bürgermeister Reißer 

〃 M. Rath Haydinger 

〃 〃 〃 Maurer 

〃 〃 〃 Buberl 

〃 Oeconomierath Woisetschläger 

〃 〃 〃 Kaindl 

〃 Sekretär Bleyer 

〃 Bürgerausschuß Neckheim mit der Virilstimme 
 
Herr Rath Maurer referirt im Absein des Hrn. Raths Hayberger. 
 
482. Anzeige der M. V. Fondsrechnungsführung, daß durch den Tod der Rosina Buchholzer eine 
Lazarethhauspfründe erledigt sei. 
Biese Pfründe wird vom 30. v. M. an dem Michl Harald gegen Einziehung der Armenporzion 
verliehen. 
 
6397 de 1841. Michl u. Elisabeth Haralt um eine Pfründe. 
Dem Mich. Harald wird vom 30. v.M. an gegen Einziehung der Armenporzion eine 
Lazarethhauspfründe von täglichen 8 xr E.Sch. verliehen. 
 
541. Regg̃sdecret dto. 17. Dez. 1841 Nr. 31746 intim. durch K. A. Signatur dto. 19. v.M. N. 1276, daß 
der obere Bruderhausgarten vom 1. März 1844 angefangen nicht weiter zu verpachten sei. 
Zur Wißenschaft, u. der M. V. Fondsrechnungsführung zum Wissen und Benehmen eine Abschrift 
zuzustellen, endlich die gegenwärtigen Pächter hievon mittelst Decret zu verständigen. 
 
Herr Rath Buberl referirt im Absein des Hrn. Raths Maurer. 
 
396. Theaterdirector Müller um Zahlungsanweisung des ihm von h. Regg̃ gnädigst nachgesehenen 
Theaterpachtzinses pr. 39 fl 12 xr CMz. 
Das Kammeramt hat von dem von dem Bauamte vom 25. Sept. bis ult. Okt. v.J. abgeführten 
Theaterpachtzins pr 36 fl 48 xr CMz die Hälfte pr 18 fl 24 xr CMz an den Theaterdirector Alois Miller 
gegen Quittung rückzubezahlen; das Bauamt aber hat von dem von diesem Direktor seit 1. Nov. v.J. 
bis jetzt einbezahlten Theaterpachtzinse den Betrag von 20 fl 48 xr CMz an selben gegen Bestättigung 
rückzubezahlen, u. in der Rechnung in Ausgabe zu stellen. 
 
515. Kreisamtsdecret dto. 27. l.M. Z. 956, daß hohe Regierung dem Kanzleypraktikanten Georg 
Leitner für Besorgung des Paßantengeschäftes weder Renumeration noch Diurnum bewillige. 
Aufzubehalten u. dem Georg Leitner in Abschrift. 
 
514. Regg̃sdecret dto. 23. Dez. v.J. Z. 35454. u. k.ä. Intimation dto. 27. v.M. Z. 960 mit Passirung, dem 
Kanzellisten Willner die ehemahlige Hausmeisterwohnung im Rathhause gegen einen Jahreszins v. 10 
fl CMz in Miethe zu überlaßen. 
Dem Miethe u. Kassaamte, letzterem insoweit es selbes betrifft, in Abschrift. 
 
 



Hr. Öconomierath Woisetschläger referirt im Absein der Hrn. Räthe Maurer u. Buberl. 
 
539. Kreisamtsdecret dto. 28. v.M. Z. 1186 mit den buchhalterischen Superanständen über die 
Stadtkassarechnung pro 1839. 
Den Erben des Kassier Stephan Mayr, um ihre gemeinschaftlich mit gewesenen Kontrollor Schindler 
zu erstattenden Supererläuterungen in peremptorischer Frist zuzustellen. 
 
Hr. Öconomierath Kaindl referirt in Absein der Hrn. Räthe Maurer u Buberl. 
 
544. Wochenliste pr 12 fl 31 xr E.Sch. für Wegmacher u. Handlangerarbeit an den Burgfriedstraßen 
gegen Enns, Sierning u. N.Oe. vom 24. bis 29. v.M. 
Dem Bauamtsverwalter zur Zahlung. 
 
533. Bauamtsverwalter relationirt ad N. 77 den Befund der Arrestantenkotzen im hiesigen 
Gerichtshause. 
Mit Bericht an das k.k. Kreisamt zu überreichen, u. um Erwirkung der Regg̃sbewilligung zur 
Anschaffung von 10 Kotzen zu bitten. 
 
520. Landgerichtsdiener um Beschaffung von Brennholz in das Gerichtshaus. 
Der Bauamtsverwalter hat rücksichtlich des angezeigten Erfordernisses Nachsicht zu pflegen, den 
noch nöthigen Mehrbedarf zu veranschlagen u. hierüber dem Maãte binnen 8 Tagen zu relationiren; 
übrigens sind die noch nöthigen Brennscheiter aus dem gewonnenen alten Brückenholze 
beizustellen. 
 
786. Bauamtsverwalter um Anordnung einer Minuendolicitation zur Beischaffung der Baumaterialien 
pro 1842. 
Wird dem Exhibenten mit dem zurück geschloßen, anzugeben, bei welchen Gegenständen eine 
Ersparung erzielt werden könne, um die 1000 Maurerziegeln ohne Überschreitung der präliminirten 
Summe von 3364 fl 83 x CMz anschaffen zu können. 
 
229. Derselbe relationirt ad N. 7272 über die vom Kanzellisten Willner angesuchten Reparaturen in 
seiner dermahligen Wohnung in Rathhause. 
Der Exhibent hat Reparaturen im Betrag von 54 fl 40 xr CMz ins Präliminare pro 1843 wieder 
aufzunehmen u. den Act sohin wieder vorzulegen. 
 
274. Derselbe relationirt N. 8907 den Befund der Wohnungen der 2 Polizeysoldaten Oberhuber & 
Poßbichal im Excoelestinergebäude. 
Hierüber wird dem Exhibenten neuerlich aufgetragen, über einen neuen eisernen Ofen in die 
Wohnung des Poßbichal einen Kostenanschlag vorzulegen, auch kann demselben 
der Beschränktheit seiner Wohnung das an selbe anstoßende kleine Seitengewölbe zur Benützung 
überlaßen werden. Wegen der in die Wohnung des Oberhuber nöthigen zwei Winterfenster wurde 
der Kostenanschlag ohnehin bereits an höhere Behörde überreicht. 
 
338. Protokoll mit dem Franzbauerngutsbesitzer Mathias Weinberger rücksichtlich der von ihm aus 
dem Ochsenholze in den städtischen Holzplatz in der Schönau zu leistenden Holzfuhren. 
Ist dieses Accordprotokoll mit Bericht dem kk. Kreisamte zu überreichen u. um Erwirkung der h. 
Regg̃sbestättigung zu bitten.  
 
Derselbe referirt in Anwesenheit der Hrn. M. Räthe Haydinger u. Buberl. 
 



526. M. Rath Buberl überreicht das mit dem Theatermaler Mathias Größer aufgenohmene 
Accordprotokoll mit den Skizzen betreffend die Mahlerei u. übrigen Verbeßerungen im Stadttheater. 
Hierüber wird dem Bauamtsverwalter aufgetragen, den noch mangelnden Ausweis über den zu 
dieser Mahlerarbeit nöthigen Leinwandbedarf sammt Kostenanschlag vorzulegen weiter ein Locale in 
Vorschlag zu bringen, wo diese Mahlerarbeiten geleistet werden können, ferner anzugeben, wie viel 
Klafter altes Brückenholz zu deßen Beheitzung vorräthig sei, endlich Kostenanschlag über die vom 
Spengler Quereser entlehnte Theater befindliche Zylinder-Lampe, über die Brückung des 
Theaterrequisitenreservoirsgewölbes, über die Stuckatur des hölzernen Bodens in der Garderobe, 
die theilweise Ausbesserung der Sitzbänke u. Sperrsitze vorzulegen. Alle diese Aufträge sind binnen 8 
Tagen zu vollziehen u. wird hierbei die strengste Pünktlichkeit eingebunden. 
 
Reißer Bgmstr. 
 
Woisetschläger Oek. Rath  
Kaindl Oek. Rath  
Neckhaim Bgr. Ausschuß 
 
Bleyer Sekretär 


